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In Haunswies stehen acht Frauen auf der Liste
Die Wählergemeinschaft in dem Affinger Ortsteil präsentiert stolz eine komplette Gemeinderatsliste mit 20 Namen.

Ein Bürgermeisterkandidat wird nicht nominiert. Welche Ziele die Bewerber haben.

Von Carmen Jung

Haunswies Der Gemeinschaftsgeist
war deutlich spürbar, als die
Haunswieser Wählergemeinschaft
(HWG) am Donnerstagabend im
Schulungsraum des Feuerwehr-
hauses ihre Nominierungsver-
sammlung abhielt. Dem Affinger
Ortsteil gelang es im Gegensatz
zur Kommunalwahl vor sechs Jah-
ren, eine komplette Liste mit 20
Namen zu präsentieren. 2020 wa-
ren es nur 14 gewesen. Unter den
Bewerbern finden sich mehrere
junge Leute und acht Frauen.

Kaspar Wallner, der seit 2020 im
Gemeinderat ist, zeigte sich stolz
auf den hohen Frauenanteil. Ange-
lika Man betonte, es sei aus Grün-
den der Gleichberechtigung „total
wichtig, dass wenigstens ein paar
Frauen auf der Liste sind“. Mehrere
Frauen führten ausdrücklich die-
sen Beweggrund für ihre Kandida-
tur an. Claudia Briese, Leiterin des
Affinger Bücherstüberls, bekräf-
tigte: „Wenn man ein Ziel verfolgt,
hat man die Möglichkeit, etwas zu
erreichen.“

Viele Kandidaten wollen vor al-
lem für ihren Ortsteil „etwas errei-
chen“. Das machten sie bei ihrer
Vorstellung deutlich. Markus Lin-
dermeir, zweites Gemeinderats-
mitglied aus Haunswies, zeigte
sich recht zufrieden: „Es ist wich-
tig, dass in Haunswies alles bleibt,
wie es ist.“ Etwas steht allerdings
schon auf seinem Wunschzettel:

wieder eine Gaststätte im Ort.
Auch ein Lebensmittelmarkt wäre
gern gesehen. Dieser Wunsch ging
aus anderen Wortmeldungen her-
vor.

Wahlleiter Wallner, im Hinter-
grund unterstützt von Markus
Heidenreich, machte deutlich,
dass das Ehrenamt Gemeinderat
nicht immer leicht sei. Nicht alle

Entscheidungen seien einfach. Es
sei aber wichtig, „dass man sie ver-
treten kann“. Wenig Verständnis
hatte er für Menschen, die „die
ganzen sechs Jahre über den Ge-

meinderat schimpfen“. Wenn man
sie zur Kandidatur auffordere,
winkten sie jedoch ab.

Genau diese Haltung wollen vie-
le Bewerber nicht zeigen. Mehrere
unterstrichen, wie wichtig Enga-
gement sei. Andreas Lechner äu-
ßerte die Ansicht: „Wegducken
kann man sich auch nicht immer.“
Herbert Eberl sagte: „Man sollte
auch Verantwortung überneh-
men.“

Und Stefan Golling betonte, es
sei wichtig, sich für die Gemeinde
einzusetzen. Der mit 76 Jahren äl-
teste Kandidat Peter Auner, vor
Jahrzehnten nach Haunswies ge-
zogen, wollte mit seiner Kandida-
tur dem Ort „etwas zurückgeben“.

Die Versammlung nahm die im
Vorfeld zusammengestellte Liste
ohne Änderung in einer geheimen
Wahl mit 28 Stimmen und somit
einstimmig an. Wallner forderte
dazu auf, bei der Wahl Stimmen im
Ort zu lassen. 2020 sei ein Drittel
der Haunswieser Stimmen in an-
dere Ortsteile geflossen. Die Kom-
munalwahl sei eben eine reine Per-
sönlichkeitswahl. Diesmal hoffen
die Haunswieser, dass drei aus ih-
rer Runde in den Gemeinderat ein-
ziehen.

Bei der Bürgermeisterfrage ver-
hält sich der Ort wie schon 2020
neutral. Einen eigenen Kandidaten
präsentierte die HWG nicht. Damit
bleibt es beim bisher einzigen Bür-
germeisterkandidaten: Josef
Tränkl, der die Versammlung still
verfolgte.

Diese Mannschaft steht auf der Gemeinderatsliste der Haunswieser Wählergemeinschaft (vordere Reihe, Mitte von
links): die amtierenden Gemeinderäte Kaspar Wallner und Markus Lindermeir, dessen Schwester und Mutter ebenfalls
kandidieren. Nicht im Bild ist Maria Vetter. Foto: Carmen Jung

Kurz gemeldet

Alle unterstützen Bürgermeister Ziegler
Auch bei dieser Kommunalwahl gibt es in Hollenbach eine Einheitsliste. Die Nominierungsversammlung geht

reibungslos über die Bühne. Insgesamt treten 28 Bewerberinnen und Bewerber für den Gemeinderat an.

Von Johann Eibl

Hollenbach Franz Xaver Ziegler darf
sich auf eine dritte Amtszeit als
Bürgermeister der Gemeinde Hol-
lenbach einstellen. Bei der Nomi-
nierung am Donnerstag im Sport-
heim des TSV Hollenbach auf der
Einheitsliste war der Amtsinhaber
der einzige Kandidat für dieses
Amt. Von den 68 Besucherinnen
und Besuchern votierten 67 für
den 42-Jährigen, auf einem
Stimmzettel war ein Nein ver-
merkt.

CSU/Freie Wählergemein-
schaft, Bürgerwille 90 und die
Aktiven Bürger hatten sich wie
schon 2019 zuvor abgestimmt.
Das war das Ergebnis der Vorno-
minierungen in den einzelnen Or-
ten Hollenbach, Motzenhofen,
Mainbach, Igenhausen und
Schönbach. Nach gut einer Stun-
de waren bereits alle Entschei-
dungen gefallen.

Auf der Liste für den Gemeinde-
rat befinden sich 28 Namen, die
maximale Anzahl, die erlaubt ist,
nachdem dieses Gremium 14 Plät-
ze aufweist. Was würde passieren,
sollte sich nun wider Erwarten
doch noch eine weitere Gruppie-
rung melden und ebenfalls Kandi-
daten aufstellen? Für diesen un-
wahrscheinlichen Fall wurde am
Donnerstag ebenfalls abgestimmt.
Ergebnis: Dann kämen nur die
Leute auf den Plätzen eins bis 14
für den neuen Gemeinderat in Be-
tracht.

Die Liste, die in dieser Form und
auch in dieser Reihenfolge auf all-
gemeine Zustimmung stieß, wird
angeführt von Michael Haas, dem
Zweiten Bürgermeister, der bereits
seit knapp drei Jahrzehnten im Ge-
meinderat engagiert ist. Auf Platz
neun ist Monika Engl gelistet, die
Seniorenbeauftragte, die in ihrer
kurzen Vorstellung darauf hin-

wies, dass sie sich auch künftig
gerne für die Belange der älteren
Generation einsetzen würde. Als
erfreulich vermerkt wurde die

Tatsache, dass sich diesmal mit
Bengt Erdt auch ein Bürger aus
Mainbach bewirbt. Dieses Thema
war vor einigen Tagen bei der Bür-

gerversammlung dort angespro-
chen worden. Nicht mehr kandi-
dieren werden Maria Hofreiter,
Brigitte Schönegger, Stefan Bach-

meir, Manfred Stark und Josef
Schweizer. Zwei Bewerber fehlten
entschuldigt. Durch die verschie-
denen Punkte auf der Tagesord-
nung führte Matthias Göttler. Am
Schluss der Versammlung war
noch ein nicht ganz ernst gemein-
ter Zwischenruf aus dem Publi-
kum zu hören. Wer nicht in den

Gemeinderat gewählt werde, der
könne sich doch um einen Platz
im Pfarrgemeinderat bewerben,
der ebenfalls im Frühjahr neu zu
besetzen sein wird.

Franz Xaver Ziegler bedankte
sich unter anderem bei Sabrina
Wolf, der Leiterin der Geschäfts-
stelle, für die Vorbereitung dieser
Versammlung. Er sprach von einer
großen Ehre, dass mit Rupert Reit-
berger und Hans Riß seine beiden
Vorgänger gekommen waren.
Ziegler war früher Elektriker und
dann jahrelang Justizvollzugsbe-
amter. 2008 trat er schon mal als
Kandidat für den Gemeinderat an,
unterlag damals aber in einem
Losentscheid (“Das hat mich rich-
tig geärgert“), ehe er später zum
Nachrücker wurde.

Die vergangenen sechs Jahre be-
zeichnete der Bürgermeister als
„sehr intensiv und arbeitsreich“. Er
betonte aber auch, dass er seinen
„absoluten Traumjob gefunden
und es noch keinen Tag bereut
habe“, angetreten zu sein: „Ich per-
sönlich bin voll auf Betriebstempe-
ratur und es würde mich sehr freu-
en, wenn ich euch allen für sechs
weitere Jahre als Bürgermeister
dienen dürfte.“

Die vergangenen
Jahre bezeichnete der

Bürgermeister als
„sehr intensiv und

arbeitsreich“.

Diese Bürgerinnen und Bürger bewerben sich um einen Platz im Hollenbacher Gemeinderat. Franz Xaver Ziegler (Mitte)
strebt eine dritte Amtszeit als Erster Bürgermeister an. Foto: Andreas Penzes

Das sind die Kandidaten und Kandidatinnen

1. Michael Haas, Hollenbach, 56
Jahre, Kämmerer
2. Bernhard Steger, Igenhausen, 46,
Zimmerermeister
3. Kilian Schöller, Motzenhofen, 24,
Industriemechanikermeister
4. Christian Mahl, Schönbach, 35,
Landwirtschaftsmeister
5. Bengt Erdt, Mainbach, 61, Mit-
tagsbetreuung
6. Tobias Stark, Hollenbach, 44, Ver-
triebsmitarbeiter
7. Tanja Maria Pfaffenzeller, Hollen-
bach, 38, Landwirtschaftsmeisterin
8. Manfred Marb, Igenhausen, 46,
Lohnunternehmer
9. Monika Engl, Motzenhofen, 63,
Krankenschwester
10. Josef Kulzinger, Hollenbach, 42,

Realschullehrer
11. Kathrin Erber, Schönbach, 44,
Case-Managerin
12. Manfred Karl, Hirschbach, 45,
Landwirt
13. Tobias Karl, Hollenbach, 48, Me-
chaniker
14. Martin Aechter, Hollenbach, 37,
Lagerarbeiter
15. Josef Thummerer, Igenhausen,
32, Zimmerermeister
16. Markus Penzes, Hollenbach, 35,
Fertigungsleiter
17. Christina Höger, Schönbach, 30,
Industriekauffrau
18. Jürgen Lutz, Hollenbach, 47,
Bankkaufmann
19. Christian Golling, Igenhausen,
47, NC-Operator

20. Michael Lidl, Hollenbach, 64, IT-
Produzent
21. Bettina Fendt, Hollenbach, 34,
Außendienstmitarbeiterin
22. Christina Gottschalk, Igenhau-
sen, 35, Betriebswirtin
23. Michael Baur, Schönbach, 33,
Landwirt
24. Tobias Köckeis, Hollenbach, 43,
Berufsschullehrer
25. Stefan Schweizer, Igenhausen,
35, Straßenverkehrsbehörde
26. Sebastian Ziegler, Hollenbach,
34, Industriemechaniker
27. Markus Fendt, Schönbach, 29,
Einkäufer
28. Marion Arzberger, Schönbach,
45, Finanzangestellte

Die Kandidaten und Kandidatinnen

1. Kaspar Wallner, 47 Jahre, Verwal-
tungsbeamter
2. Markus Lindermeir, 32, selbst-
ständiger Kfz-Mechanikermeister
3. Markus Huster, 38, Schreiner
4. Marcus Engelschalk, 44, selbst-
ständig mit Tiefbaufirma
5. Andreas Lechner, 50, Objektleiter
6. Angelika Man, 49, Musikerin, Mit-
arbeiterin Stadtverwaltung
7. Claudia Briese, 52, staatlich ge-

prüfte Informatikerin
8. Claudia Dieterich, 58, Bürokauf-
frau
9. Herbert Eberl, 48, Elektriker
10. Stefan Golling, 50, Systemadmi-
nistrator
11. Erich Hirn, 61, Qualitätsmanage-
mentinspektor
12. Peter Auner, 76, Rentner
13. Johannes Weiß, 33, Systemtech-
niker

14. Johannes Seyfried, 27, Produkti-
onsmechaniker/-elektriker
15. Lucia Bucher, 65, selbstständig
16. Dirk Briese, 54, Projektleiter
17. Maria Vetter, 60, Pfarrsekretärin
18. Madeleine Lindermeir, 22, Ver-
triebsassistentin
19. Claudia Lindermeir, 56, Büroan-
gestellte
20. Andrea Breumair, 53, kaufmän-
nische Mitarbeiterin

30-köpfiger
Chor in der
Pfarrkirche

Quarterpast gibt ein
vorweihnachtliches

Adventskonzert
Rehling „Alle Jahre wieder“, so wie
schon die letzten Jahre, war auch
heuer der bekannte Chor „Quarter-
past“ zu Gast in Rehling und bot
den wieder zahlreich erschienenen
Besuchern ein stimmungsvolles,
vorweihnachtliches Adventskon-
zert. Der in Rehling ansässige
Chorleiter Hans-Ulrich Höfle
schwärmt immer wieder über die
herrliche Pfarrkirche St. Vitus und
St. Katharina, in welcher schon ei-
nige dieser Konzertreihen stattge-
funden haben. Rund 30 Sänger
und Sängerinnen des gemischten
Chores „Quarterpast“ aus Augs-
burg sowie ein Streicherensemble
haben die zahlreichen, begeister-
ten Zuhörer und Zuhörerinnen in
der fast vollbesetzten Kirche wie-
der begeistert und erfreut.

So wie der Titel des Konzertes,
„Immer wenn es Weihnacht wird“,
lautete auch eines der ersten Lie-
der. Die beiden kleinen „Engel“
Clara und Marlene entdeckten
dann in der Folge zwischen den
Beiträgen immer wieder Pakete am

Seitenalter, die weitere Lieder wie
zum Beispiel „Walking in the air“
oder „Let it snow“, „Ich steh an dei-
ner Krippe hier“ und „Joy to the
world“ enthielten. Wo es möglich
war, wurden auch die Zuhörer ani-
miert, und diese sangen kräftig mit
und so entstand eine wunderbare
Stimmung, die die Konzertbesu-
cher nach gut einer Stunde ste-
hend und langanhaltend applau-
dieren ließ. Vielleicht ist die Reh-
linger Pfarrkirche auch im kom-
menden Jahr wieder Gastgeber für
das nächste Konzert dieser Art,
was man sich nur wünschen könn-
te. (at)

Stimmungsvoll präsentierte sich der
rund 30-köpfige gemischte Chor
Quarterpast in der Rehlinger Pfarr-
kirche. Foto: Josef Abt

Aindling

DJK Stotzard feiert mit
seinen Mitgliedern
Zur Weihnachtsfeier der DJK
Stotzard heute am Samstag, 20.
Dezember, sind alle Mitglieder und
Freunde der DJK eingeladen. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Es findet wie-
der eine Versteigerung statt. (AZ)

Stotzard

Versteigerung bei der
DJK-Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier der DJK Stotz-
ard findet am heutigen Samstag,
20. Dezember, um 19 Uhr statt. Bei
der Veranstaltung im Saal des Ge-
meinschaftshauses in Stotzard
gibt es eine Versteigerung. (AZ)

Rehling

Rehlinger Kinder führen
Krippenspiel auf
In der Pfarrkirche Rehling wird am
Mittwoch, 24. Dezember, wieder
ein Krippenspiel mit jungen Ak-
teuren aufgeführt. Die Kinder-
christmette beginnt um 16 Uhr. Es
besteht die Möglichkeit, mit einer
mitgebrachten Laterne das Frie-
denslicht von Betlehem mit nach
Hause zu nehmen. (AZ)
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